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1. Einleitung 
 
Um die Entwicklung der Wattenmeerregion umfassend 
beschreiben zu können und Trends rechtzeitig zu erkennen, 
genügt es nicht, lediglich ökologische Parameter zu erfassen. 
Ebenso wichtig ist der Blick auf die regionale Wirtschaft, auf die 
Bevölkerungsentwicklung und auf die Einstellungen,  
Meinungen und Wünsche der Regionalbevölkerung und der 
Gäste. Daten und Bewertungen über die sozio-ökonomische 
Entwicklung  der Nationalpark-Region liefert das sozio-
ökonomische Monitoring - SÖM Watt – des NPA. 
  
Das SÖM Watt  setzt sich aus drei Bausteinen zusammen:  
 
• Aus amtlichen Statistiken werden ausgewählte Daten zum 

SÖM Regional zusammengestellt.  
 
Weitere Untersuchungen haben in 1999 begonnen und werden 
seitdem jährlich durchgeführt:  
 
• An 14 Standorten werden Urlaubsgäste und Tagesausflügler 

interviewt (SÖM Trend).  
• Auch die Bewohnerinnen und Bewohner der Nationalpark-

Region (Kreise Dithmarschen und Nordfriesland) werden 
regelmäßig befragt (SÖM Meinung). In 2006 wurde mit 
Rendsburg-Eckernförde erstmals zusätzlich ein 
Vergleichskreis einbezogen, der nicht direkt am 
Nationalpark liegt. 

• Sporadisch werden Fragen in bundesweite repräsentative 
Mehrthemen-Befragungen eingeschaltet. 

 

Die Ermittlung der 'Kundenzufriedenheit' im Rahmen von 
Gästebefragungen eröffnet die Möglichkeit, die Akzeptanz von 
Schutzmaßnahmen zu überprüfen und die Bekanntheit und 
Bewertung der Nationalpark-bezogenen Angebote zu erfassen. 
Nicht weniger wichtig ist es, Wahrnehmung und Akzeptanz des 
Schutzgebietsmanagements und der Naturschutzkommunika-
tion der Nationalparkverwaltung regelmäßig durch Befragun-
gen der Bevölkerung und der Vertreter von Interessensgruppen 
zu überprüfen.  
 
Das SÖM Watt ist Teil der wattenmeerweiten Dauerbeobach-
tung (TMAP, Trilateral Monitoring and Assessment Program), 
die gemeinsam mit Dänemark und den Niederlanden 
durchgeführt wird. 
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2. SÖM Watt Statistik Wattführungen und Infozentren 

 
Im Jahr 2009 ist die Zahl der Wattführungen gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen. An 4.930 geführten Touren (Exkursionen, 
Wanderungen, Erkundungen etc.) nahmen insgesamt 119.600 Personen teil, davon 57% Kinder und Jugendliche.  
 
Größter Anbieter war wie in den Jahren zuvor die Naturschutzgesellschaft Schutzstation Wattenmeer, die mit ihren zahlreichen 
Zivildienstleistenden und jungen Menschen im freiwilligen ökologischen Jahr ein großes Programm mit Nationalpark-
Veranstaltungen in Küstenorten am Festland und auf Inseln und Halligen anbietet. Zweitgrößte Anbietergruppe sind die 
Nationalpark-WattführerInnen, zu denen in 2009 einige neu als Nationalpark-Partner ausgezeichnete hinzugekommen sind. Die 69 
Nationalpark-Watt- und GästeführerInnen sind in Bezug auf die Vielzahl der angebotenen attraktiven Outdoor-Veranstaltungen 
zusammen mit den Naturschutzverbänden die wichtigsten Akteure.  
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222.100105.700

Menschen nahmen in 2009 an geführten Watttouren teil.

Menschen besuchten die Infozentren der Nationalparkverwaltung

Menschen besuchten Ausstellungen der Naturschutzverbände und 
anderer Träger, die nur oder auch den Nationalpark Wattenmeer 
zum Gegenstand haben. 

222.100

716.500119.600

Starke Nutzung und große Beliebtheit 
der Nationalpark-bezogenen Angebote

Damit haben sich in 2009 in der Westküstenregion 
insgesamt mehr als 1 Million Menschen über den 
Nationalpark und über das Wattenmeer informiert.

119.600

716.500

 
 
Die Infozentren der Nationalparkverwaltung, allen voran das attraktive und Ende 2008 noch einmal erweiterte Nationalpark-
Informationszentrum Multimar Wattforum in Tönning sowie das Nationalpark-Haus in Husum (gemeinsam betrieben mit WWF, 
Schutzstation Wattenmeer und Kirchenkreis Husum-Bredstedt) und das Nationalpark-Zentrum in Wyk auf Föhr besuchten 
insgesamt 222.000 Menschen.  
 
Ausstellungen der Naturschutzverbände und anderer Träger, die nur oder auch den Nationalpark Wattenmeer zum Gegenstand 
haben, zählten mehr als 716.000 Besucher.  Insgesamt stiegen die Zahlen gegenüber dem Vorjahr leicht an. Zu den besucher-
stärksten Einrichtungen gehören hier die Seehundstation in Friedrichskoog (158.000), der Westküstenpark  in St. Peter-Ording 
(145.000) und das Erlebniszentrum Naturgewalten List/Sylt (120.000). 
 
Damit haben sich mehr als 1 Millionen Menschen in der Westküstenregion über den Nationalpark und das Wattenmeer informiert.   
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3. SÖM Watt  Repräsentative Einwohnerbefragung 2009 
 
3.1 Bekanntheit der Schutzkategorie(n) des Schleswig-Holsteinischen Wattenmeeres 
 
Auf die offene, ungestützte Frage "Das Schleswig-Holsteinische Wattenmeer ist gesetzlich geschützt. Als was denken Sie, ist es 
geschützt, wie nennt sich die Schutzkategorie?" fiel 28% der Befragten in Dithmarschen und Nordfriesland keinerlei Antwort ein. 
Die am häufigsten genannte Schutzkategorie ist das neue Prädikat '(Welt-) Naturerbe' (genannt von 20%). Rund 13% gaben die 
schon seit 1985 bestehende Schutzkategorie 'Nationalpark' an. Der zu erwartende Prozentsatz richtiger Antworten ist bei einer 
ungestützten Frage naturgemäß niedriger, als bei einer Frage mit Vorgabe von Antwortoptionen.  Das Ergebnis zeigt deutlich, wie 
wenig der Begriff 'Nationalpark' bisher im aktiven Wortschatz der Bevölkerung verankert ist, wie schnell im Gegensatz dazu der 
Begriff 'Welterbe' (in verschiedenen Kombinationen mit den Begriffen 'Natur' und 'Kultur') Eingang in den Wortschatz der 
Küstenbewohner gefunden hat. 
  
In Dithmarschen und Nordfriesland ist der Anteil derjenigen, die den Begriff '(Welt-)Naturerbe' ungestützt nennen, mit 18 bzw. 21% 
fast gleich groß.  Weniger aktuell informiert zeigen sich die Einwohner des Vergleichskreises Rendsburg-Eckernförde, die nur zu 
10% diese Antwort gaben. Im übrigen Schleswig-Holstein liegt der Anteil mit 4% noch niedriger. 
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denken Sie - ist es geschützt, wie nennt sich die S chutzkategorie? (Offene Frage)

SÖM Watt Einwohnerbefragung Nordfriesland / Dithmarschen
November 2009, n=600. Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung
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3.2 Stolz auf den Nationalpark        (SÖM Watt Einwohnerbefragung 2009, Vergleich mit 2001- 2008) 
 
33% der Befragten in den beiden Westküstenkreisen geben an, dass sie stolz darauf sind, einen Nationalpark vor der Tür zu 
haben, weitere 56% sagen, ihnen sei der Nationalpark wichtig. Damit stehen 89% der Befragten dem Nationalpark positiv 
gegenüber. Nur 2% finden den Nationalpark negativ. Auf die Frage nach den Gründen für die Ablehnung wird z.B. geantwortet: ... 
"... weil uns verboten wurde, das Wattenmeer zu betreten", "... weil das Gleichgewicht nicht mehr da ist, weil einige Bauern ihre 
Höfe aufgeben müssen", "persönliche Freiheit der Bürger ist eingeschränkt". Diese Angaben zeigen, dass die Ablehnung teilweise 
auf falschen Annahmen beruht (das Betreten des Nationalparks ist in weiten Bereichen erlaubt, Höfe gibt und gab es im 
Nationalpark Wattenmeer nicht). 
 
Zwischen den Kreisen Dithmarschen und Nordfriesland gibt es nur geringe Unterschiede. Auffällig ist der hohe Anteil von 
"Stolzen" im Landkreis Rendsburg-Eckernförde mit 52%.  
 

Ist mir wichtig
56%

Ist mir 
gleichgültig

6%

Finde ich negativ
2%

Darauf können 
wir stolz sein

33%

Keine Meinung
3%

Das Schleswig-Holsteinische Wattenmeer ist seit 1985 als Nationalpark geschützt. 
Welche Bedeutung hat es für Sie, einen Nationalpark vor der Tür zu haben?

SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland
November 2009, n=600
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung
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Im Vergleich der Altersgruppen ist bei den 14-29jährigen der Prozentsatz derjenigen, die Stolz empfinden mit 27 bzw. 23% am 
geringsten. Allerdings findet auch kein Befragter in dieser Gruppe den Nationalpark negativ. Bei den über 29jährigen zählen 32-
40% zu den "Stolzen", weiteren rund 50-60% von ihnen ist der Nationalpark wichtig. Die wenigen negativen Stimmen sind aber 
ebenfalls in diesen Altersgruppen zu finden. 
 
Beim Vergleich der Ergebnisse der Jahre 2002-2008 (keine Daten dazu in 2003) wird ein Absinken in 2004 und 2005 und ein 
anschließender Wieder-Anstieg der positiven Antworten deutlich (Prozent-Summe von "darauf können wir stolz sein" und "ist mir 
wichtig": 2002: 87%, 2004: 79%, 2005: 77%, 2006: 86%, 2007: 88%, 2008: 87%, 2009: 89%).  Die so geäußerte Zustimmung zum 
Nationalpark liegt damit in 2009 auf einem bisher nicht erreichten hohen Niveau. 
 
Befragte mit einer negativen Haltung blieben über die Jahre 2002-2008 im Bereich 1-7%, in 2009 sind es 2%.  
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SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland
November 2009, n=600
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung
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3.3 Die Sonntagsfrage (SÖM Watt Einwohnerbefragung 2009, Vergleich mit 2001-2008) 
 
Bei einer Abstimmung über den Fortbestand des Nationalparks hätten in 2009 82% der Befragten in Dithmarschen und Nordfries-
land für den Nationalpark gestimmt. Hin zu kommen 11%, die dies unter einer bestimmten Bedingung getan hätten. 6% würden sich 
der Stimme enthalten. Nur 1% der Befragten würde gegen den Nationalpark stimmen.  
 
Folgende Bedingungen werden - so oder ähnlich - am häufigsten genannt: "Fischer sollen mehr Rechte bekommen", "keine (zu 
starken) Einschränkungen", "Menschen, die in der Umgebung wohnen, sollten Zugang zu allen Gebieten bekommen", "keine 
Einschränkungen für den Bürger", "keine Nachteile für die Wirtschaft", "dass es weiterhin für Touristen geöffnet bleibt", 
"Landwirtschaft schützen".  Einige Äußerungen lassen vermuten, dass auch auf Regelungen außerhalb des Nationalparks Bezug 
genommen wird: "Landwirtschaft soll keine großen Gebiete verlieren" oder "kostenlose Strandtaxe". 
 
Die genannten Bedingungen beziehen sich also überwiegend auf den Wunsch nach weniger bzw. keinerlei Einschränkungen speziell 
auch im Hinblick auf Landwirtschaft und Fischerei, die Betretbarkeit des Schutzgebiets sowie auf eine stärkere Bürgerbeteiligung. 
Es gibt aber auch einzelne Stimmen, die den Naturschutz erhalten bzw. verbessert sehen möchten – Zitat: "Wenn die Richtlinien 
eingehalten werden, die ein Nationalpark hat".  
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stimmen

11%

...sicherlich 
gegen den 
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1%

...sich der 
Stimme 

enthalten
6%

Wenn am nächsten Sonntag über den Fortbestand des Nationalparks 
Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer abgestimmt werden würde, wie wäre 
Ihre Haltung. Würden Sie …?

SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland
November 2009, n=600
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung 
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Die Differenzierung nach dem Alter der Befragten in den beiden Anrainerkreisen zeigt, dass die stärkste Zustimmung zum 
Nationalpark bei den 30-59jährigen zu finden ist. 95% bis 97% von ihnen würden sicherlich oder unter einer Bedingung für den 
Nationalpark stimmen. Bei den 14-19jährigen würden deutlich weniger, nämlich nur 79% so votieren. Fast ein Viertel würde sich 
enthalten. Stimmen gegen den Nationalpark sind nur in den Altersstufen ab 40 Jahre zu finden. 
 
Die Sonntagsfrage wurde in den Jahren 2001 und 2003-2009 in Dithmarschen und Nordfriesland jeweils in exakt gleicher 
Formulierung gestellt. Ein Vergleich der Ergebnisse zeigt: 
Der Anteil derjenigen Befragten, die ohne Bedingung für den Nationalpark stimmen würden, lag in 2001 bei 76%, sank dann ab auf 
68% (2003) und 63% (2004). In dieser Zeit gab es in der Region Streit zwischen Naturschutz und Landwirtschaft.  Auslöser des 
Konflikts, der im Jahr 2003 ausbrach, war der Plan der damaligen Landesregierung, rund 20.000 ha (überwiegend landwirtschaft-
lich genutzte Flächen) der Halbinsel zu einem EU-Vogelschutzgebiet zu deklarieren.  Obwohl diese Flächen nicht Teil des National-
parks sind, wirkte sich der Konflikt auf die Akzeptanzwerte des Nationalparks negativ aus. Der Wert stieg aber im Jahr 2005 wieder 
auf 71% an, erreichte im Jahr 2007 den bisherigen Höchstwert von 78%, der aber in 2009 mit 82% übertroffen wurde. Der 
Nationalpark hat also in den letzten drei  Jahren konstant eine satte Dreiviertel-Mehrheit. Über die Jahre 2001-2007 gaben 2-5% 
jeweils an, sicherlich gegen den Nationalpark stimmen zu wollen. In 2008 waren es erstmals 0%, in 2009 1%. 
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Wenn am nächsten Sonntag über den Fortbestand des Nationalparks Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer abgestimmt werden würde, wie wäre Ihre Haltung. 
Würden Sie …?
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SÖM Watt  Einwohnerbefragung, Nordfriesland und Dithmarschen, 
n= jeweils 600, Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung
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W
Wenn am nächsten Sonntag über den Fortbestand des Nationalparks Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer 
abgestimmt werden würde, wie wäre Ihre Haltung? Würden Sie...
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3.4  Bekanntheit des UNESCO-Weltnaturerbe-Status des Wattenmeeres  
  
Die Einwohnerbefragung 2009 fand ein halbes Jahr nach der Entscheidung der UNESCO, das deutsch-niederländische Wattenmeer 
in die Liste der Weltnaturerbe-Stätten aufzunehmen, statt. Neu in den Fragebogen aufgenommen wurde die Frage nach der im Jahr 
2009 von der UNESCO verliehenen Auszeichnung. In der Frage taucht der Begriff UNESCO schon auf, eine kleine Hilfestellung für 
die Beantwortung der offenen Frage "Die UNESCO hat dem Wattenmeer kürzlich eine hohe Auszeichnung verliehen. Können Sie 
sich daran erinnern, wie diese Auszeichnung heißt?" 
 
In Dithmarschen und Nordfriesland fällt beinahe der Hälfte der Befragten (49%) keine Antwort dazu ein. 27% nennen den 
zutreffenden Begriff "(Welt-)Naturerbe". Dabei erweisen sich die Befragten aus Nordfriesland als am besten informiert: 32% 
nannten die richtige Bezeichnung, aber nur 20% der Dithmarscher. Weitere 19% liegen beinahe richtig mit der Nennung der 
Bezeichnung "(Welt-)Kulturerbe. Mit zunehmender Entfernung vom Wattenmeer nimmt die Kenntnis ab: Im Vergleichskreis 
Rendsburg-Eckernförde und im übrigen Schleswig-Holstein geben jeweils nur 15% die Antwort "(Welt-)Naturerbe". 
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SÖM Watt  Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland
November 2009, n=600, Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung

Die UNESCO hat dem Wattenmeer kürzlich eine hohe Au szeichnung verliehen. 
Können Sie sich daran erinnern, wie diese Auszeichn ung heißt? (Offene Frage)
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3.5 Bekanntheit und Wahrnehmung des Begriffs 'Biosphärenreservat' 
 
45% der Befragten in Dithmarschen und Nordfriesland geben an, den Begriff ‚Biosphärenreservat’ zu kennen. Das sind etwa so viele 
wie im Vorjahr (2008: 46%). Der Anteil der ‚Kenner’ ist in Nordfriesland (45%) und Dithmarschen (46%) etwas niedriger als im 
Vergleichskreis Rendsburg-Eckernförde (49%).    
 

Nein
55%

Ja
45%

Kennen Sie den Begriff Biosphärenreservat?

SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland  
November 2009, n=598
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung 

Dithmarschen und Nordfriesland
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ja nein
SÖM Watt Einwohnerbefragung Schleswig-Holstein
November 2009, n=1202
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung

Kennen Sie den Begriff Biosphärenreservat?

 
 
Der Anteil derjenigen, die angeben den Begriff zu kennen, nimmt mit dem Bildungsgrad zu und liegt bei Befragten mit Abitur oder 
Hochschulabschluss mit 61% bzw. 77% deutlich über dem Durchschnitt (46%). 
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SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland 
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Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung

Kennen Sie den Begriff Biosphärenreservat?
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SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen und Nordfriesland
November 2009, n=598
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung 

Kennen Sie den Begriff Biosphärenreservat?

 
 
 
Bei den jüngeren Befragten (unter 20 Jahre) ist der Begriff "Biosphärenreservat" weitgehend unbekannt – nur 6% geben an, ihn zu 
kennen. Auch nur ein Viertel der 20-29jährigen und 39% der 30-39jährigen kennt den Begriff. 
 
Die Frage „Was verbinden Sie ganz spontan mit dem Begriff ‚Biosphärenreservat’?“ wurde nur denjenigen gestellt, die den Begriff 
schon einmal gehört hatten. 80% von ihnen nannten eine oder mehrere Assoziationen.  
 
Unter den spontanen Assoziationen wird am häufigsten der Erhalt/Schutz der Natur bzw. von Pflanzen/Tieren/Arten genannt 
(21%). Ebenfalls häufig genannt werden "geschütztes Gebiet", "geschützte Natur", "Schutz", "Schutzgebiet", eine andere 
Schutzgebietskategorie und die Begriffe "Natur", "naturbelassen" und "natürlich". Mehrfach wird "strenger Schutz" "ohne Eingriffe 
des Menschen" assoziiert. 5% der Befragten verbinden mit dem Begriff 'Biosphärenreservat' das Wattenmeer. Die Halligen, die ja 
Teil des Biosphärenreservates Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer sind, werden nur von zwei Befragten genannt. Eine weitere 
Einzelnennung betrifft das 'Zusammenleben von Mensch und Natur'. Der Begriff "nachhaltig"‚ Nachhaltige Nutzung' kommt in 
keiner Nennung vor.  Hier gibt es sicher noch Aufklärungsbedarf, um der Bevölkerung die Eigenschaften, Besonderheiten und 
Chancen  eines Biosphärenreservates näher zu bringen. 
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3.6 Wahrnehmungen zur Gefährdung des Wattenmeeres 
 
Die offene Frage "Wodurch ist - Ihrer Meinung nach - das Wattenmeer am stärksten gefährdet?" offenbart, worin die 
Küstenbewohner die größte Gefahr für das Wattenmeer sehen.  
 
An erster Stelle der Nennungen stehen sowohl in Dithmarschen als auch in Nordfriesland Umweltverschmutzung und 
Müllablagerung. Aber auch der Schiffsverkehr und die damit verbundene Verschmutzung bereiten vielen Menschen Sorgen (16% 
bzw. 15%). In Dithmarschen steht an zweiter Stelle der Nennungen die Ölverschmutzung durch Abbau, Gewinnung, Tanker- und 
Schiffsunglücke. Eventuell beeinflusst hier die Nähe zur Ölbohrinsel bei Trischen die unterschiedliche Häufigkeit der Nennung 
(Dithmarschen: 17%, Nordfriesland: 13%). Der Mensch – pauschal genannt als Ursache von Gefährdungen - findet sich mit 12% 
bzw. 13% in den Antworten wieder. Nutzungen wie Fischerei/Überfischung (5%), Tourismus (4% bzw. 5%), Industrie (4% bzw. 1%) 
und (Offshore-) Windparks (3% bzw. 1%) werden ebenfalls als Gefährdungen benannt. Klimawandel bzw. Meeresspiegelanstieg 
werden nur von jeweils 3% als Gefahr für das Wattenmeer wahrgenommen. 
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SÖM Watt Einwohnerbefragung Dithmarschen
November 2009, n=228
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung

Wodurch ist - Ihrer Meinung nach - das Wattenmeer a m stärksten gefährdet? 
(Mehrfachantworten möglich, Prozentangaben)

Im Durchschnitt 1,2 Antworten pro Befragter

*   … Abbau, Gewinnung, Tanker- und Schiffsunglücke

42 Personen machten 
keine Angabe.

Dithmarschen
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Wodurch ist - Ihrer Meinung nach - das Wattenmeer a m stärksten gefährdet? 
(Mehrfachantworten möglich, Prozentangaben)

Im Durchschnitt 1,4 Antworten pro Befragter

*   … Abbau, Gewinnung, Tanker- und Schiffsunglücke

51 Personen machten 
keine Angabe.

Nordfriesland
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3.7  Bekanntheit und Beliebtheit des Nationalpark-Zentrums Multimar Wattforum 
  
Die Bekanntheit des Nationalpark-Zentrums Multimar Wattforum ist bei der Bevölkerung in Nordfriesland und Dithmarschen 
gleichermaßen groß, 89 bzw. 90% der Befragten geben an, schon einmal  davon gehört zu haben. Im Vergleichskreis Rendsburg-
Eckernförde haben allerdings nur 79% der Befragten schon vom Multimar gehört, im übrigen Schleswig-Holstein sind es mit 38% 
noch deutlich weniger.  
 
60% der Westküstenbewohner haben das Multimar bereits besucht. Der Anteil der Multimar-Besucher an der Bevölkerung ist in 
Nordfriesland und Dithmarschen annähernd gleich hoch (59% bzw. 61%). Im Vergleichkreis Rendsburg-Eckernförde zählen 
immerhin noch 43% der Befragten zu den Besuchern. Im übrigen Schleswig-Holstein sind es mit 12% nur knapp ein Fünftel 
Befragten, die schon im Nationalpark-Zentrum waren. Hier besteht noch unausgeschöpftes Besucherpotential. 
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ja neinSÖM Watt Einwohnerbefragung Schleswig-Holstein
November 2009, n=1203,
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung

Haben Sie schon einmal vom Multimar Wattforum in Tönning gehört?
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SÖM Watt Einwohnerbefragung Schleswig-Holstein
November 2009, n=1203
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung 

Haben Sie das Multimar Wattforum in Tönning schon einmal besucht?
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In der Altersgruppe 20-29 Jahre haben nur 45% der Westküstenbewohner das Multimar schon besucht,  gegenüber 57-69% in den 
übrigen Altersklassen. Bei diesen jüngeren Erwachsenen würde sich sicher ein spezifisches Marketing mit zielgruppengerechten 
Angeboten lohnen. Bemerkenswert ist der hohe Prozentsatz der Multimar-Kenner bei den 14-19 jährigen, es sind mehr als zwei 
Drittel (69%). 
 
Ein großer Teil derjenigen, die schon vom Multimar gehört haben, aber noch nicht dort waren, wollen es wahrscheinlich (24-35%) 
oder sicher (14-39%) noch besuchen. 
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November 2009, n=600
Durchführung: inspektour im Auftrag der NAtionalparkverwaltung

Haben Sie das Multimar Wattforum in Tönning schon einmal besucht?
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Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung

Wenn Sie das Multimar Wattforum in Tönning noch nicht besucht haben, 
haben Sie vor es noch zu besuchen?
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Wie oft haben Sie das Multimar Wattforum bereits besucht ?

SÖM Watt Einwohnerbefragung Nordfriesland / Dithmarschen
November 2009, n=359
Durchführung: inspektour im Auftrag der Nationalparkverwaltung
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November 2009, n=357
Durchführung: inspektour im Auftrag der NAtionalparkverwaltung

 

Wie gefiel es Ihnen im Multimar Wattforum ?
(Skala von 1=sehr gut bis 5=mangelhaft

 

 
 
Mehr als die Hälfte der Schleswig-Holsteiner war öfter als ein Mal dort. Rund ein Drittel der Westküstenbewohner besuchte die 
Ausstellung schon drei Mal oder sogar noch häufiger. Diese Zahlen zeigen, dass das Nationalpark-Zentrum auch bei den 
Einheimischen beliebt ist und gut besucht wird.  
 
In 2009 werden dem Nationalpark-Zentrum in Tönning wieder hohe Zufriedenheitswerte bescheinigt. 92% der Befragten, die das 
Multimar schon besucht haben, gefiel es sehr gut (43%) oder gut (49%). Vergleichbar hohe Zufriedenheitswerte erreicht die 
Nationalparkeinrichtung bei der SÖM-Gästebefragung mit 67% 'sehr zufrieden' und 30% 'zufrieden' (siehe Kap. 4.5).  Auffällig 
jedoch, dass die Zufriedenheit bei den Jüngeren am geringsten ist und mit dem Alter deutlich zunimmt. Die höchsten 
Zufriedenheitswerte werden bei den über 59-jährigen erreicht (sehr gut: 61%). Bei den 14-29jährigen gibt nur ein Viertel die 
Bewertung "sehr gut" ab. 
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4 SÖM Watt  Gästebefragung 2009 
 
Die SÖM Gästebefragung beinhaltet Interviews mit Nationalpark-Besuchern 
an 14 Zugängen zum Nationalpark (siehe Karte, rote Pfeile) durch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Nationalpark-Dienstes und der 
Schutzstation Wattenmeer (nur auf Hooge).  Dabei wird nach Besuchertyp 
differenziert (Nordseeurlauber mit Unterkunft in Dithmarschen oder 
Nordfriesland, Urlaubsort-Ausflügler mit Unterkunft außerhalb 
Dithmarschens oder Nordfrieslands, Wohnort-Ausflügler mit Wohnort 
außerhalb Dithmarschens oder Nordfrieslands und Einheimische mit 
Wohnort in Dithmarschen oder Nordfriesland). 
 
Die Fragen beziehen sich auf die Bekanntheit und Bedeutung  des 
Nationalparks, seine Rolle für die Reisezielentscheidung, die Bekanntheit  
der nationalpark-bezogenen Angebote und die Zufriedenheit damit, die 
Einstellung zu Schutzmaßnahmen und (auf Hooge) Fragen zum 
Biosphärenreservat. 
  
Darüber hinaus werden Zählungen und Kurzbefragungen zur Erfassung  
der Besucherzahl und –struktur durchgeführt. 
  
Bilanz im Zeitraum 1999-2009 
 
Interviews  rd.      9.500 
Kurzbefragungen rd.    41.500 
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4.1 Bekanntheit der Schutzkategorie(n) des Schleswig-Holsteinischen Wattenmeeres  
 
64% aller an Zugängen zum Nationalpark Befragten (Nordseeurlauber, Tagesausflügler, Einheimische) ordnen dem Schleswig-
Holsteinischen Wattenmeeres die zutreffende Schutzkategorie 'Nationalpark' zu,  insgesamt 17% wählen – ebenfalls richtig – die 
Bezeichnung Biosphärenreservat aus insgesamt fünf vorgegebenen Antwortoptionen aus (Landschaftsschutzgebiet, Naturpark,  
Biosphärenreservat, Naturschutzgebiet, Nationalpark).  
 
Bei den befragten Nordseeurlaubern nannten 62% auf die Frage 'Kennen Sie den Schutzstatus des Schleswig-Holsteinischen 
Wattenmeeres' den Begriff ‚Nationalpark’. Wohnortausflügler sind fast ebenso gut informiert (60% nennen 'Nationalpark'). Die 
befragten Einheimischen nannten immerhin zu 91% den 'Nationalpark'.  Der Anteil der richtigen Antworten liegt bei der Abfrage 
mit vorgegebenen Antwortoptionen (hier der Fall) naturgemäß deutlich höher als bei einer ungestützten, offenen Frage (siehe SÖM 
Einwohnerbefragung, Kap. 3.1). Der Begriff 'Weltnaturerbe' wurde bei der Gästebefragung 2009 nicht abgefragt.  
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Kennen Sie den Schutzstatus des Schleswig-Holsteinischen Wattenmeeres?
(5 Antwortoptionen, Mehrfachantworten möglich)

SÖM Watt     Gästebefragung 2009    Nationalparkverwaltung

Angaben: n=1.349, durchschnittliche Angaben pro Person: 1,3 
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4.2 Rolle des Nationalparks bei der Reisezielentscheidung  
 
Die Frage "Welche Rolle spielte der Nationalpark bei Ihrer Entscheidung, diese Reise oder diesen Ausflug an die Nordseeküste zu 
unternehmen?" wurde nur denjenigen gestellt, die zuvor die Frage nach dem Schutzstatus des Wattenmeeres richtig beantwortet 
hatten. Für 19% der Befragten spielt der Nationalpark eine sehr große (5%) oder große (14%) Rolle bei der Entscheidung für ihr 
Reiseziel.  Immerhin 2% der Nordseeurlauber geben an, dass sie nicht hier wären, wenn es den Nationalpark nicht gäbe1.  Bei rund 2 
Mio. Urlaubsgästen sind das hochgerechnet immerhin 40.000 zum 'harten Kern' der Nationalpark-Urlauber zu zählende Gäste. 
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SÖM Watt     Gästebefragung 2009    Nationalparkverwaltung

Nordseeurlauber
n=813

 

nein
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ja
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eventuell
8%

Wären Sie auch hier, wenn es den Nationalpark nicht gäbe?

SÖM Watt     Gästebefragung 2009    Nationalparkverwaltung

Nordseeurlauber
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1 Diese etwas komplizierte Formulierung wurde aus Gründen der späteren Vergleichbarkeit aus dem Fragebogen von Prof. Job (Universität München) übernommen, unter 
dessen Federführung ein F+E Vorhaben des BMU zu 'Ökonomischen Effekten von Großschutzgebieten' durchgeführt wird (siehe BfN-Skripten 135). 
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4.3 ‚Gefühlte’ Einschränkung und der Begriff 'Nationalpark' 
 
Wie in den Vorjahren fühlt sich der weitaus größte Teil der Übernachtungsgäste (96%) durch den Nationalpark nicht eingeschränkt. 
Nur 1% der befragten Nordseeurlauber bejahte die Frage, ob sie sich persönlich eingeschränkt fühlen.  
 
Die große Mehrheit der Befragten Nordseeurlauber (95%) und Tagesausflügler (91% bzw. 94%) verbindet mit dem Begriff 
'Nationalpark' etwas Positives. 5-9% stufen den Begriff als neutral ein.  
 
Bei den Einheimischen finden sich mit 90% etwas weniger, die mit dem Begriff etwas Positives assoziieren, 10% sehen den Begriff 
eher als neutral an. Erstmals verbindet kein einziger der Befragten mit dem Begriff 'Nationalpark' etwas Negatives. 
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4.4 Nationalpark-bezogene Angebote:  

Nutzung und Zufriedenheit in 2008 und 2009 
 

Im Folgenden sind die Ergebnisse der Gästebefragungen in 2008 und 2009 im Vergleich dargestellt. Da nicht zu erwarten ist, dass 
sich von einem Jahr zum nächsten die Bekanntheit und Nutzung der abgefragten Angebote signifikant ändert, sollten die Ergebnisse 
ähnlich sein. Dies trifft in hohem Maße zu und gibt Anlass zu der Gewissheit, dass die Befragungen konsistente und glaubwürdige 
Daten liefern. 
 
In 2006 wurde der Westküstenpark in St. Peter, in 2008 die Sturmflutenwelt Blanker Hans und in 2009 das Erlebniszentrum 
Naturgewalten List neu aufgenommen in die Liste der abgefragten Einrichtungen und Angebote. 
 
Erstmals an erster Stelle der Bekanntheit liegt das Besucher-Informationssystem (BIS) mit seinen Info-Tafeln und Pavillons, das 
rund zwei Drittel schon genutzt haben. 61% der Befragten geben an, schon eine Insel- und Halligfahrt gemacht zu haben. Diese und 
die Fahrten zu den Seehundsbänken sowie die geführten Wattwanderungen haben die Befragten zu (mehr als) 80% schon genutzt 
oder sie beabsichtigen, diese Angebote zu nutzen. Rund die Hälfte kennt Nationalpark-Infobroschüren. Das Nationalpark-Zentrum 
Multimar Wattforum ist 45% der Befragten nicht bekannt, 29% haben diese Einrichtung schon besucht. Noch weitgehend 
unbekannt ist das 2009 eröffnete Erlebniszentrum Naturgewalten in List auf Sylt, 62% haben noch nicht von dieser Einrichtung 
gehört. 
 
Nach wie vor erfreuen sich die Nationalpark-bezogenen Angebote großer Beliebtheit. An erster Stelle steht in 2009 die 
Seehundstation, dicht gefolgt vom Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum, den Veranstaltungen mit Nationalpark-Rangern 
und geführten Wattwanderungen, die alle auch schon in den Vorjahren vordere Plätze belegten. Dies zeigt, dass begleitete oder 
geführte Touren und das Erleben von Tieren, besonders auch in ihrer natürlichen Umgebung, bei den Gästen besonderen Anklang 
finden. Infobroschüren, Internet-Homepage und Besucherinformationssystem, eher 'trockene' Informationsquellen, liegen nach wie 
vor auf den hinteren Rängen der Zufriedenheitsliste.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 



SÖM Watt – Sozio-ökonomisches Monitoring in der Nationalpark-Region                                                                                                                       
 

22 

 
2008 2009 

 

13

14

19

22

23

30

34

38

43

46

46

59

60

27

11

22

13

23

24

31

13

37

10

33

28

5

9

5

10

2

14

4

8

51

70

50

58

33

41

25

47

6

40

8

34

4

6

13

1

5

7

9

0 20 40 60 80 100

Veranstaltung mit NP-
Rangern

Internet/Homepage

Blanker Hans

Westküstenpark
St.Peter

Naturkundliche
Vorträge

Multimar Wattforum

Seehundstation

(Andere) Nationalpark-
Infozentren

Geführte
Wattwanderung

Infobroschüren zum
Nationalpark

Fahrt zu
Seehundbänken

Besucherinfosystem

Insel-/Halligfahrten

Prozent

habe ich schon genutzt schon davon gehört, möchte ich nutzen

schon davon gehört, kein Interesse mir nicht bekannt

SÖM Watt 2008

Frage: "Kennen Sie die folgenden Angebote, wollen S ie 
            sie nutzen oder haben Sie sie bereits g enutzt?"

 

7

15

15

15

19

27

29

31

45

47

50

61

66

24

13

26

26

13

23

20

35

35

36

11

6

7

11

22

6

12

14

13

62

65

48

45

22

6

4

35

26

1

4

10

5

11

7

27

4

28

59

48

0 20 40 60 80 100

Erlebniszentrum
Naturgewalten Sylt

Internet/Homepage

Veranstaltung mit NP-
Rangern

Blanker Hans

Westküstenpark
St.Peter

Naturkundliche
Vorträge

Multimar Wattforum

Seehundstation

Geführte
Wattwanderung

Fahrt zu
Seehundbänken

Infobroschüren
Nationalpark

Insel-/Halligfahrten

Besucherinfosystem

Prozent

habe ich schon genutzt schon davon gehört, möchte ich nutzen

schon davon gehört, kein Interesse mir nicht bekannt

SÖM Watt 2009

Frage: "Kennen Sie die folgenden Angebote, wollen S ie sie 
nutzen oder haben Sie sie bereits genutzt?"

 



SÖM Watt – Sozio-ökonomisches Monitoring in der Nationalpark-Region                                                                                                                       
 

23 

 

2008 2009 

22

26

31

43

46

55

56

59

60

61

62

66

69

77

72

66

55

53

43

38

32

38

37

37

32

27

2

3

2

5

7

2

3

3

2

1

1

1

1

1

0 20 40 60 80 100

Infobroschüren zum
Nationalpark

Internet/Homepage

Besucherinfosystem

(Andere) Nationalpark-
Infozentren

Naturkundliche Vorträge

Insel-/Halligfahrten

Westküstenpark St.Peter

Blanker Hans

Veranstaltung mit NP-Rangern

Seehundstation

Fahrt zu Seehundbänken

Geführte Wattwanderung

Multimar Wattforum

Prozent

sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden unzufrieden

Frage: "Wie beurteilen Sie die folgenden Angebote?"

SÖM Watt 2008

 

22

29

33

42

44

47

49

50

53

63

66

67

68

77

65

64

43

52

52

42

48

45

36

34

30

29

6

2

7

2

2

3

2

1

1

10

4

3

1

1

5

0

0 20 40 60 80 100

Infobroschüren zum
Nationalpark

Internet/Homepage

Besucherinfosystem

Blanker Hans

Erlebniszentrum
Naturgewalten Sylt

Naturkundliche Vorträge

Westküstenpark
St.Peter

Fahrt zu
Seehundbänken

Insel-/Halligfahrten

Geführte
Wattwanderung

Veranstaltung mit NP-
Rangern

Multimar Wattforum

Seehundstation

Prozent

sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden unzufrieden

Frage: "Wie beurteilen Sie die folgenden Angebote?"

SÖM Watt 2009

 
 



SÖM Watt – Sozio-ökonomisches Monitoring in der Nationalpark-Region                                                                                                                       
 

24 

 
4.5 Sonderauswertung Multimar 
 
Inzwischen gibt es eine Zeitreihe über die Entwicklung von Bekanntheit und Beliebtheit der Nationalpark-bezogenen Angebote über 
acht Jahre, von 1999-2009.  
 
Der Anteil der Befragten, die das Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum schon besucht haben (29%), ist in 2009 gegenüber 
den Vorjahren noch einmal leicht zurück gegangen. Rund ein Fünftel hat von der Einrichtung gehört und plant, diese noch zu 
besuchen. Diejenigen, die noch nicht vom Multimar gehört haben, machen einen (seit 2007 steigenden) Anteil (2009: 45%) aus. Am 
niedrigsten lag dieser Anteil in 2004 mit 33%. Zu bedenken ist, dass aufgrund der Zufallsauswahl der Befragten auch 
Nationalparkgäste befragt werden, die gerade erst angereist sind und die entsprechenden Informationen zum Nationalpark-
Zentrum erst im Laufe ihres Aufenthaltes bekommen.  
 
Die Zufriedenheit mit dem Multimar-Besuch ist nach wie vor sehr hoch. 67% zeigten sich sehr zufrieden, weitere 30% waren 
zufrieden. Die Nachfrage bei der geringen Anzahl weniger zufriedener Gäste (3%) ergab vier Mal als Grund 'zu laut', drei Mal als 
Grund für die Unzufriedenheit die Angabe 'zu teuer'. 
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Wie auch in den Vorjahren wurde in der Gästebefragung ermittelt, wie die Befragten vom Nationalparkzentrum Multimar 
Wattforum erfahren haben.  
 
Bei den Nordseeurlaubern sind die Flyer nach wie vor die wichtigste Informationsquelle (2009: 34%; 2008: 31%). Die Bedeutung 
der Presse ist gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen (2009: 20%, 2008: 18%).  An dritter bzw. vierter Stelle steht die Mund-zu-
Mund-Propaganda durch Freunde oder Vermieter (15% bzw. 10%).  
 
Die Einheimischen geben am häufigsten die Presse und Flyer als Informationsquelle an (39% bzw. 33%). Das unterstreicht die 
Bedeutung regelmäßiger, attraktiver Pressemitteilungen in der Lokalpresse über das Multimar, um Einheimische zu erreichen. Die 
Information durch Freunde liegt an dritter Stelle (24%). Immerhin 8% sind durch die Werbung auf den Milchtüten der 
Osterhusumer Meierei auf das Multimar aufmerksam geworden. 
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4.6 Sonderbefragung zur Biosphäre auf Hooge 2003-2008 und 2009 
 
Auf Hooge werden einige zusätzliche Fragen zum Biosphärenreservat gestellt, da die Halligen in 2005 auf eigenen Wunsch Teil des 
Biosphärenreservates geworden sind.  
 
Auf dem ersten Platz landet seit Durchführung der Sonderbefragung (2003) regelmäßig der Wunsch 'Schutz der Natur', den in den 
Jahren 2003-2008 über 80% der auf Hooge Befragten 'sehr wichtig' finden. In 2009 fanden 84% diesen Aspekt sehr wichtig. Auf 
einem der vorderen Plätze liegt jedes Jahr außerdem der Wunsch 'kein Massentourismus' (Sehr wichtig in 2003-2008: 53%, in 
2009: 41%) sowie der Wunsch nach besonderem Hallig-Flair. Weniger wichtig finden die Befragten regelmäßig qualitativ 
hochwertige Unterkünfte und Lebensmittel/Produkte aus der Region (12% bzw. 8% /9% sehr wichtig).  
 
 
 

83

53

36

31

29

23

22

20

19

12

8

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Schutz der Natur

kein Massentourismus

Besonderes Hallig-Flair

Typische Küche mit Produkten aus der
Region

Unkomplizierte Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln

Mehr Informationen über Tradition auf
den Halligen, das Leben auf der Hallig

Persönlicher Kontakt zum Gastgeber

Mehr Informationen über die Natur

mehr Angebote zum Natur-Erleben,
Tiere beobachten

Qualitativ hochwertige Unterkünfte

Lebensmittel und handwerkliche
Produkte aus der Region als Souvenirs

sehr wichtig

Das Schleswig Holsteinische Wattenmeer ist als Biosphärenreservat ausgewiesen. 
Es soll in den nächsten Jahren auf den Halligen weiter entwickelt werden. 
Was würden Sie sich dabei wünschen?    Wie wichtig wäre Ihnen .........?

SÖM Watt 
Gästebefragung 2003-2008
Ort: Hooge
n=538

 

%

 
 

84

43

41

27

25

22

20

17

16

12

9

16

48

41

55

47

57

47

52

43

46

27

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Schutz der Natur

Besonderes Hallig-Flair

kein Massentourismus

Typische Küche mit Produkten aus der
Region

Unkomplizierte Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln

Persönlicher Kontakt zum Gastgeber

Mehr Informationen über Tradition auf
den Halligen, das Leben auf der Hallig

Mehr Informationen über die Natur

mehr Angebote zum Natur-Erleben,
Tiere beobachten

Qualitativ hochwertige Unterkünfte

Lebensmittel und handwerkliche
Produkte aus der Region als Souvenirs

sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig

Das Schleswig Holsteinische Wattenmeer ist als Biosphärenreservat ausgewiesen. 
Es soll in den nächsten Jahren auf den Halligen weiter entwickelt werden. 
Was würden Sie sich dabei wünschen?    Wie wichtig wäre Ihnen .........?
SÖM Watt 
Gästebefragung 2009
Ort: Hooge

 
 



SÖM Watt – Sozio-ökonomisches Monitoring in der Nationalpark-Region                                                                                                                       
 

27 

5. Bundesweite Befragung 2009 – Bekanntheit des Weltnaturerbe-Status des Wattenmeeres 

Im November 2009 führte das Befragungsinstitut USUMA im Auftrag der Nationalparkverwaltung eine bundesweite Repräsentativ-
befragung im Rahmen einer telefonischen Mehrthemen-Umfrage durch.  Zunächst wurde die offene Frage gestellt: 'Die UNESCO 
hat dieses Jahr eine Naturlandschaft in Deutschland als Weltnaturerbe anerkannt. Um welches Gebiet handelt es sich dabei Ihrer 
Meinung nach?'  Mehr als drei Viertel wusste keine Antwort auf die Frage. Nur 7% nannten das Wattenmeer, ein Zeichen dafür, dass 
dieses Ereignis bisher noch nicht geeignet kommuniziert wurde. Hier gibt es Nachholbedarf. 
 
Auf die Frage nach erwünschten Eigenschaften des Weltnaturerbes Wattenmeer als besonderer Urlaubsregion wurde von 93% der 
(sehr) starke Wunsch nach einem wirksamen Schutz der Natur genannt. Aber mehr als zwei Drittel wünschen sich (sehr) stark das 
Vorhandensein umweltfreundlicher touristischer Betriebe (79%), ein breites Angebot zum Erleben der Natur (66%) und besondere 
Informations- und Bildungsangebote für Kinder und Erwachsene (71%). Der Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer ist 
in diesen Bereichen gut aufgestellt und kann mit den ausgezeichneten Nationalpark-Partnern und seinen vielfältigen Naturerlebnis- 
und Bildungs-Angeboten diese Erwartungen in hohem Maße erfüllen.  
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6. Fazit: Partnerschaft und Kooperation in der Nationalpark-Region, Akzeptanzentwicklung 

Insbesondere in den Bereichen Tourismus und Biosphäre sind die Akzeptanz und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem 
Nationalpark seit Jahren auf hohem Niveau. Der Wille zur intensiven Kooperation hat durch die Anerkennung des Wattenmeers als 
Weltnaturerbe (Juni 2009) weiter zugenommen und sich insbesondere im Bereich Marketing manifestiert. 
 

Beispiele:  
• Die Anerkennung des deutsch-niederländischen Wattenmeeres als UNESCO-Weltnaturerbe wurde von den Tourismus-

organisationen der lokalen, regionalen und landesweiten Ebene sehr positiv aufgenommen. In fast allen Gastgeberver-
zeichnissen und Ferienmagazinen ist das Thema an prominenter Stelle aufgegriffen und mit aussagekräftigen Fotos und 
Texten unterlegt. Insbesondere die Nordsee-Tourismus-Service GmbH hat sich von Beginn an stark engagiert und gemein-
sam mit der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein (TASH) ein Projekt im Zukunftsprogramm Wirtschaft beantragt, um 
aufmerksamkeitsstarke, nachhaltig identitätsstiftende Marketing-Maßnahmen mit hoher Reichweite umzusetzen, die 
imagebildend sind für das Weltnaturerbe Wattenmeer und die Nordsee Schleswig-Holstein.  

• Nationalpark-Partner: Der unabhängige Vergaberat, zusammengesetzt aus VertreterInnen der Insel- und Halligkonferenz,  
der Nationalparkverwaltung, der Nordsee Tourismus Service GmbH, der Nationalpark-Partner und der Naturschutzverbände 
hat in den letzten Jahren eine Reihe neuer Partner ausgezeichnet, z.B. sechs Tourismusorganisationen, acht 
Naturschutzverbände, eine weitere Gemeinde (Hooge). Derzeit gibt es 113 Nationalpark-Partner (siehe unter 
www.nationalpark-partner.de/sh) und es kommen laufend Nachfragen von weiteren interessierten touristischen Betrieben 
und Gemeinden. 

• Zusammenarbeit mit den nordfriesischen Halligen im Rahmen der Biosphäre Halligen, Einrichtung und Fortführung der 
Geschäftsstelle Biosphäre, gemeinsame Durchführung der Ringelganstage etc. 

 
 

☺☺☺ EinwohnerInnen: Die Haltung zum Nationalpark ist nach der leicht negativen Tendenz im Zeitraum 2002-2004 in den 
letzten Jahren wieder zunehmend positiv. Die Ergebnisse der ‚Sonntagsfrage’ und der ‚Stolz-Frage’ lassen erneut eine 
deutliche hohe Akzeptanz des Nationalparks erkennen. Bei den wenigen negativ Eingestellten (0-1%) wird nach wie vor 
eine Furcht vor weiteren/zusätzlichen Einschränkungen deutlich. Schon im Jahr der Anerkennung des Wattenmeeres 
als Weltnaturerbe ist dieser Begriff bei der Bevölkerung präsenter als der Begriff Nationalpark.   

 

☺☺☺  Urlaubsgäste: sehr positiv    
Bei den Urlaubsgästen und Tagesausflüglern ist die Akzeptanz für den Nationalpark nach wie vor als sehr hoch 
einzustufen. Dem Nationalpark als geschützter Wattenmeernatur wird eine überaus hohe Wertschätzung entgegen 
gebracht. Persönliche Einschränkungen empfinden nur sehr wenige, der Nationalpark spielt für ein Fünftel eine (sehr) 
wichtige Rolle für die Reisezielentscheidung.  
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Anhang: Methodik der Befragungen 
 

SÖM Watt – Sozio-ökonomisches Monitoring  
 

Repräsentative telefonische Einwohnerbefragungen  
 

Die Befragungen werden seit 2001 jährlich durchgeführt in Dithmarschen und Nordfriesland (n=600) jeweils im Oktober und/oder November 
außerhalb der Herbstferien von der Fa. inspektour, Institut für praxisorientierte Entwicklung & Konzepte im Tourismus, Kooperationspartner 
der Fachhochschule Westküste im Auftrag der Nationalparkverwaltung.   
 
Ziel der Befragung ist die Gewinnung umfassender Daten zu Einstellungen, Meinungen und Assoziationen zu den Themenbereichen 
„Wattenmeer“ und „Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer“ im Rahmen des Sozio-ökonomischen Monitorings SÖM Watt. Der 
Auftraggeber erstellt den Fragebogen und stimmt diesen und den Erhebungsplan mit dem Auftragnehmer ab. Die eingesetzten Inter-
viewerInnen  werden eigens für die Befragung geschult. Die für die EinwohnerInnen ab 14 Jahren repräsentativen Daten basieren auf 600 
gültigen, computergestützten Telefonbefragungen in Dithmarschen und Nordfriesland. Seit 2006 werden zusätzlich 300 Personen im 
Vergleichkreis Rendsburg-Eckernförde und darüber hinaus seit 2007 auch 300 Personen im übrigen Schleswig-Holstein befragt. Der 
Auftragnehmer gewährleistet gegenüber den Probanden, dass die Aussagen nicht auf Einzelpersonen zurückzuführen sind. 
 
Die Gesamtstichprobe wird jeweils hinsichtlich der Merkmale Alter (ab 14 Jahre), Geschlecht und Wohnort auf Basis der amtlichen Statistik 
quotiert. Die Stichprobenkonstruktion zum Befragungsort erfolgt zunächst über eine proportionale Schichtung der Wohnorte nach 
Einwohnerzahl auf Basis der geplanten Gesamtstichprobengröße von n=600. Unter den Wohnorten mit n<1 werden zufällig 63 Orte 
ausgewählt, in denen die Befragung durchgeführt wird. Unter der Gesamtheit der in öffentlichen Telefonbüchern eingetragenen Haushalte wird 
zunächst eine einfache Zufallsauswahl getroffen. Hierzu wird als systematisches Auswahlverfahren das „Buchstabenverfahren“ herangezogen. 
Aus den zuvor via Los ermittelten Anfangsbuchstaben (z.B. R, A, D, L, H, T) wird jede zehnte Eintragung angewählt, wobei sowohl Firmen- als 
auch Handynummern aus der Stichprobe ausgeschlossen wurden. 
 

Nicht-repräsentative Gästebefragungen (Face-to-Face-Interviews) 
 
Seit 1999 jährlich an Deich-/Strandübergängen zum Nationalpark  
Wo:   14 Standorte Dithmarschen (3) und Nordfriesland (11) 
Wann:  14 Befragungstage im Frühjahr (4)/Sommer (6)/Herbst (4), jeweils 10-14 Uhr, 50% Wochentage, 50% Wochenendtage  
Wer:   MitarbeiterInnen des Nationalpark-Dienstes und der Schutzstation Wattenmeer (nur Hooge) im Auftrag der 

Nationalparkverwaltung  
 
Befragt werden zufällig ausgewählte Personen, die sich in Richtung Nationalpark bewegen. Die Interviewer sind nicht als Nationalpark-
Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter zu erkennen, sie befragen 'in Zivil' (keine Dienstkleidung, kein Nationalpark-Logo, neutrales Namensschild).  


